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AWOLI  AFR IKA-FESTIVAL AM SEE
Endlich dürfen wir Euch nach der langen Zwangspause wieder zum AWOLI 

AFRIKA Festival einladen.

Zum vierten Mal veranstalten wir mit Unterstützung der Stadt Konstanz 

das 3 - tägige Kulturfestival in Konstanz am Bodensee vom 02.09.2022 bis 

04.09.2022.

Freut Euch auf Musik, Tanz, Markt, Akrobatik, Kultur, Mode, Party, Kinder-

programm, Podiumsdiskussionen, Lesungen und Workshops aller Art.

Die kulinarische Vielfalt des Kontinents kommt auch nicht zu kurz. Rund um 

das Konstanzer Münster findet ihr auf dem Bazar afrikanische Spezialitäten.

Für Musik und Unterhaltung ist auf der Open-Air-Bühne bis in die Nacht ge-

sorgt, danach darf weiter gefeiert werden an den After – Partys mit Afrobeat 

und Reggae.

Es ist ein Festival für alle Sinne, zu dem alle herzlich eingeladen sind!

ONE WORLD BAZAR
Der große bunte Bazar lädt zum Schlendern, Stöbern, Ausprobieren,  

Anprobieren, Schlemmen und Verweilen ein.  

 

Angeboten werden Kunst- und Gebrauchshandwerk, Textilien,  

Musikinstrumenten, Mode, Kleinmöbel, Kosmetik und Friseurhandwerk von 

Nord- bis Südafrika. 

Bunte Stoffe, farbenfrohe Masken, glitzernder Schmuck- der Basar übt einen 

ganz eigenen Reiz aus. 

Treten Sie mit den Händlern in Kontakt und erfahren Sie mehr über die  

Herkunft und Geschichte der angebotenen Waren. An den Kunsthandwer-

ker – Ständen darf auch gefeilscht werden. Auf dem Markt atmet die Seele 

Afrikas:

Probieren Sie die kulinarischen Köstlichkeiten aus Ghana, dem Senegal, Erit-

rea, der Karibik und vielen anderen afrikanischen Ländern. 

Tauchen Sie bei einem afrikanischen Tanz- oder Trommelworkshop mit 

echten Griots ganz in die afrikanische Kultur ein, oder lernen Sie in einem 

afrikanischen Kochkurs die kulinarische Vielfalt des Kontinents kennen.

Informieren Sie sich, viele Vereine präsentieren ihre Projekte.

KO M M T VO R B E I  U N D E R L E BT D I E  V I E L FA LT 
A F R I K A S. E I N T R I T T I ST F R E I !



AFRICAN FOOD
Wüsten, Tropenwald, tierreiche Ebenen und riesige Metropolen.

Der afrikanische Kontinent ist sehr vielseitig, erst recht, wenn wir über die 

afrikanische Küche sprechen.

Nordafrika zeigt ganz klar die Einflüsse der arabischen Küche. Über die alten 

Gewürzrouten fanden all die exotischen Düfte und Gewürze ihren Weg 

nach Algerien, Tunesien oder Marokko. Fast jeder kennt Tajine Gerichte oder 

Tabbouleh.

Westafrikas Küche liegt voll im Trend! Die dort viel verwendeten Zutaten 

wie Kochbananen, Maniok, Okra Schoten, Yamswurzel, Reis, Erdnüsse und 

Bohnen liefern nämlich reichlich Proteine und sind obendrein glutenfrei.

In Ostafrika findet man gut gewürzte Soßen mit Rind – oder Lammfleisch. 

Ebenso gibt es vegetarische Soßen mit dem traditionellen Fladenbrot in  

Injera aus Äthiopien, oder weit verbreitet das Ugali aus Maisgrieß von Kenia.

Im subsaharischen Afrika gibt es kaum einen Tag ohne Fufu. Dieser nahrhaf-

te, zähe Brei aus Maniok, Mais oder Yamswurzel bildet die Grundlage der 

Ernährung. Hinzu kommen viel Gemüse, Erdnüsse sowie Kochbananen.

In Südafrika schließlich merkten Sie am ehesten den europäischen und auch 

indischen Einfluss. Dort können Sie außerdem  das Fleisch von vielen exoti-

schen Wildtieren wie Strauß, Kudu oder Springbock probieren.

Probieren Sie sich durch die vielen Länder Afrikas! Es ist für jeden etwas 

dabei.

AFRICAN MUSIC
Afrikanische Musik gilt als Ursprung der heutigen Popmusik. Die einstigen 

Sklaven brachten ihre Gesänge mit in die neue Welt. Sie revolutionierten mit 

ihren Rhythmen und Gesängen die populäre Musik wie auch die traditionelle 

Kirchenmusik. Gospel, Blues und Jazz haben ihre Wiege in Westafrika. 

Musik gehört in Afrika zum täglichen Leben, ganz gleich, ob zur puren Un-

terhaltung, zur Andacht oder zum Protest. Ein afrikanisches Fest ohne Musik 

und Tanz wäre einfach undenkbar. 

Der außergewöhnliche Klang der Kora begleitet die Lieder, die man in 

Gambia, Mali, Burkina Faso oder der Elfenbeinküste singt. Toumani Diabaté 

und sein Neffe Mamadou Diabaté aus Mali haben die Melodien der Griots 

weltweit bekannt gemacht. 

Salif Keita und Youssou N‘Dour kamen genau rechtzeitig, um am ersten 

Weltmusik-Boom der späten 1980er Jahre teilzuhaben. Und Mory Kanté 

gelang 1988 mit seinem Stück „Yeké Yeké“, das eine traditionelle Melodie mit 

einem elektronischen Dance - Rhythmus verband, sogar ein weltweiter Hit 

der frühen Acid-House-Szene. 

Der Nigerianer Fela Anikulapo Kuti war ein innovativer Songschreiber und 

Saxofonist, er mixte Jazz mit westafrikanischem Highlife und gilt als Erfinder 

des Afrobeat. 

Im Norden Afrikas ist die Musik von der islamischen Musiktradition beein-

flusst. In Algerien entstand der Rai, was „Standpunkt“ bedeutet und sich 

zu einer Art orientalischen Popmusik entwickelte. In arabischen Ländern 

hört man Rai Musik, häufig die Hits von Khaled, dem „König des Rai“, von 

Cheb Mami und Cheb Hasni. Der afrikanische Popmusik hat ihre verschie-

denen Musikstile in den Großstädten von West – und Zentralafrika weiter-

entwickelt: Afrobeat oder Highlife in Lagos in Nigeria, Makossa in Yaoundé, 

Kamerun , Rumba und Soukous in Kinshasa, Kongo. Erleben Sie bei unseren 

Gratiskonzerten auf der Open-Air-Bühne vor dem Konstanzer Münster  

einen kleinen Eindruck der vielfältigen afrikanischen Musik.



DAS PROGRAMM IM ÜBERBL ICK

M U S I K,  
TA N Z & PA RT Y

K I N D E R- 
P RO G R A M M

VO RT R Ä G E W O R K S H O P S

Ort / Zeit
Münsterplatz 

Bühne
Münsterplatz

Wolkenstein-Saal 
Kulturzentrum am Münster

Domschule 
Münstergebäude

D
o

n
n

er
st

ag
, 1

. 9
. 2

02
2

17 – 17:15 Ankommen

17:15 Beginn der Veranstaltung

17:15 – 17:40 Begrüßung durch den Bürgermeister Dr. Osner 

Stadt Konstanz

17:40 – 18:15

Wort-Beitrag des Bürgermeisters  

Dr. Alemazung Stadt Heubach. Themen: 

Diaspora, Gesellschaftlicher Zusammenhalt und 

Teilhabe

18:15 – 18:40

Vortrag: Praxisbeispiele migrantische Organisa-

tion als Unterstützer für den gesellschaftliche 

Zusammenhalt (Tshamala Schweizer, Geschäfts-

führer Afrokids-International e.V.)

18:40 Pause

19 – 20:15 Konzert

20:15 –21 Häppchen

21 Ende der Veranstaltung
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17 – 18
Saf Sap New Generation 

Eröffnungsfestival
Spiele, 
Lesung

17:00 -17:30  Eröffnung einer Wanderausstellung 

„Zuhause im Landkreis“

18 – 18:30 Akrobatik Show
Die Entwicklungshilfe in Africa Trommel-Workshop

18:30 – 19
Baobab Vibes

19 – 19:45
Afro-Dance Workshop

20:15 – 21 Modou Fall

21 – 22 Daniel Burley

22 – 23 Festival Afterparty in der Domschule 
(Afro-Beat, Coupé decalé, Azonto, Salsa, 

Kizomba, Semba,...) 23 – 24



DAS PROGRAMM IM ÜBERBL ICK

M U S I K,  
TA N Z & PA RT Y

K I N D E R- 
P RO G R A M M

VO RT R Ä G E W O R K S H O P S

Ort / Zeit
Münsterplatz 

Bühne
Münsterplatz

Wolkenstein-Saal 
Kulturzentrum am Münster

Domschule 
Münstergebäude
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10 – 11

African Music Mix11 – 12

Spiele, 
Kinderschminken, 

Lesung

Koch-Workshop12 – 13

13 – 14 Michael Tonfeld Postkoloniale und machtkritische  
Zukunftsgestaltung -  

Gesellschaft neu denken14 – 15 Percussion show- Daniel Burley

15 – 16 Arabische Tänze - Yvette Blum

16 – 17 Saf Sap New Generation Waisenhaus “Orphelinat nouvelle Destinée” Salsa-Workshop

17 – 18 Modou Fall Kizomba-Workshop

18 – 19 Sam´s Akrobatik show Trommel-Workshop

19 – 20 Cabaret of Magic – Daniel Burley Afro-Dance Workshop

20 – 21 Bantamba – Die Melodien und 
Rhythmen Westafrikas21 – 22

22 – 23

Festival Afterparty in der Domschule 
im Münster / Kreuzgang (Afro-Beat, 

Coupé decalé, Azonto, Salsa, Kizomba, 
Semba,...)

23 – 24

24 – 1
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10 – 11

11 – 12 Gottesdienst im Münster

Spiele, 
Kinderschminken, 

Lesung

Koch-Workshop12 – 13 Michael Tonfeld

13 – 14 Akrobatik ShowaW

14 – 15 Magic Show – Daniel Burley
„Fluchtsachen made in EU“

Trommel-Workshop

15 – 16 Modou Fall-Löwentanz Afro-Dance Workshop

16 – 17
One World, many cultures Band

Salsa Workshop

17 – 18 Kizomba-Workshop

18 – 22



KÜNSTLER

SA F SA P N E W G E N E R AT I O N 
»Original Energy« ist ihr Motto! SAF SAP New 

Generation lassen bei ihren Auftritten das afri-

kanische Feuer auf die Zuschauer überspringen, 

und niemand kann mehr stillsitzen. Die Musiker 

stammen aus Mbour an der Atlantikküste im 

Senegal und führen die musikalische Tradition 

ihrer Familien weiter. Sie leben seit langem in der 

Schweiz und treten erfolgreich in ganz Europa auf. Daneben geben sie Djem-

bé- und Tanzworkshops für Erwachsene und Kinder. 

www.safsapnewgeneration.ch | www.cool-kidz.ch

BA N TA M BA 
Die Band Bantamba präsentiert die melodi-

sche Seite Afrikas: die westafrikanische 

Harfe Kora.

Das westafrikanische Balafon. Gesang und 

Percussion (die Lieder erzählen aus der 

Zeit der alten Königreiche, von Lebens-

weisheiten oder der Liebe). - Der bekannte Kora-Spieler Kandara Diebaté 

(Senegal) mit seiner außergewöhnlichen Stimme (weltweite Konzerte, Radio- 

und TV-Auftritte mit dem Orchester der Kulturen), – der Balafon-Spie-

ler Mamadi Kouyaté (Mali / Guinea), seine Familie ist Erbe und Wächter 

des Ur-Balafons von 1205 (UNESCO-Weltkulturerbe), DVD „Das magische 

Balafon“, – der Djembé- und Gitarrenspieler Papis Dahaba (Senegal) – Kora- 

und Djembé-Spielerin und Schlagzeugerin Ursula Branscheid-Kouyaté mit 

7 Büchern und 2 Filmen über afrikanische Musik u. Geschichte, mehr als 

30-Afrikareisen, Jazz-Studium, TV-Auftritte. - Baden-Württembergs bekann-

teste Perkussionistin und Sängerin Birgit van Straelen, Percussion- Studium, 

Begleitmusikerin in über 10 Bands, 5 Solo-CDs. Vor Corona spielte Bantamba 

auf Afrikafestivals von Bremerhaven bis in die Schweiz, im Mai 2022 auch auf 

dem Katholikentag Stuttgart.

O N E W O R L D, M A N Y C U LT U R E S BA N D (2022)

Mit einer von Arno Haas speziell für das Awoli-Konzert am 4. September 

zusammengestellten Band wird Musik aus den unterschiedlichen Kulturen 

der einzelnen Musiker dargeboten. Die Mitglieder der Band verbindet eine  

jahrelange Zusammenarbeit und Freundschaft. Was musikalisch dabei her-

auskommt, darf mit Spannung erwartet werden. Vielleicht gibt es afrikani-

sche Rhythmen mit ukrainischen Texten zu amerikanischen Harmonien, oder 

eben doch ganz anders!  

Besetzung: Hanibal Estifanos Haile (Eritrea) - vocals / Alona Negrich  

(Ukraine) - vocals, keys / Jürgen Waidele - vocals, keys  / Alvin Mills (USA) - 

bass / Martin Deufel - drums / Arno Haas - sax 

BAO BA B V I B E S 
Wenn der Lebensbaum – Baobab – anfängt zu schwingen, kitzeln die Bei-

ne und die Herzen öffnen sich. Pfeffrige Beats, 

exotische Klänge und Lyrics in über 5 Sprachen 

vereinen sich zu einem poetischen Balztanz der 

Paradiesvögel. Traditionelle Worldmusik aus dem 

Bereich Afro-Manding und Latin verschmelzen 

sich mit Reggae, Funk, Soul und Jazz. Kennenge-

lernt haben sich die Musiker bei gemeinsamer 

Straßenmusik. Diese Leichtigkeit und Leidenschaft transportieren die Musi-

ker authentisch auf die Bühne.

Baobab Vibes bieten harmonischen Soul-Gesang, tanzbaren Groove durch 

Bass und Drums, mit feurigen Gitarrenklängen gewürzt und den Farben der 

westafrikanischen Kora verfeinert.



KINDERPROGRAMM 

Für die Kleinen haben wir ein tolles Programm vorbereitet. Wir bieten Trom-

melworkshops, Kinderschminken, Geschichtenerzählen, Spiele,  

Akrobatik und Rutschen.

D A N I E L B U R L E Y |  CO M E D Y-Z AU B E R E I
Der Zauberer ist ein einzigartiger Künstler, der sein 

Publikum auch ohne Worte fesselt. Beim AWOLI-Fes-

tival zeigt er seine neue Show »The Magic Cabaret 

Show«, eine Mischung aus spontanen und improvi-

sierten Acts, bei denen sich niemand sicher sein kann, 

was als nächstes passiert. Durch seine Mimik und 

Körpersprache sowie durch Magie schafft er es, die 

kleinen und grossen Zuschauer zu verzaubern. 

www.danielburley.de

SA M’S  A K RO BAT I K S H OW Akrobatikshow
Sam’s Akrobatik Show besteht aus den Elementen des 

„pan rolling“, was soviel wie „das Drehen von Schüs-

seln“ heißt und einer Bodyperformance  

(ähnlich der Kontorsion). Sam’s Feuershow besteht 

unter anderem aus den spektakulären und beein-

druckenden Elementen:  Feuer spucken und Feuer 

schlucken. Sam ist in Ghana in der Hauptstadt Accra 

geboren. Bereits im Alter von 10 Jahren begann er mit der Akrobatik. Er 

besuchte in Accra die „Ghana Dance Association, Arts and Culture“. Dort 

wurde er in „Traditional Dance“ (traditionellem Tanz) und Akrobatik ausge-

bildet. Seit März 2011 lebt Sam in Deutschland (Konstanz) und ist mit seiner 

Akrobatik Show „SASaGA“ unterwegs.  

www.sasaga.de

M I C H A E L TO N F E L D
Unbeirrt kriecht die riesige Achatschnecke durch 

Deutschland, Österreich und die Schweiz. Über 2.000 

Mal hat sie ihre abenteuerliche Geschichte, wie sie 

von Afrika hierherkam, erzählt. Wabibio bringt alle 

ihre Leibspeisen mit nach Konstanz und läßt sich von 

Euch streicheln! DerAutor Michael Tonfeld bringt 

auch sein neuestes afrikanisches Kinderbuch mit 

»Yaws süßes Erwachen«.

M O D O U FA L L
Der aus Senegal stammende Künstler Modou Fall wird 

auf dem Fest seine Tanzshow darbieten. Der Simb 

(oder Tanz oder Spiel des falschen Löwen) ist eine 

traditionelle Show im Senegal, die im Allgemeinen an-

lässlich großer Festivals, insbesondere aber während 

der Sommerferien in der Nachbarschaft organisiert 

wird. Laut der Legende war der falsche Löwe ur-

sprünglich ein Besitzritus. Es stammt aus der Zeit, als der Senegal mit dich-

ten Wäldern bedeckt war, in denen wilde Tiere wie Löwen lebten. Es wird 

gesagt, dass der Jäger, der von einem Löwen angegriffen wurde und über-

lebte, eine seltsame Person wurde. Von seinem Treffen geschockt, verlor 

er den Kopf, brüllte wie ein Löwe, aß nur rohes Fleisch, Haare wuchsen auf 

seinem Körper. Kurz gesagt, er benahm sich wie ein Löwe. Um es zu heilen, 

führten die Heiler dann Besitzrituale durch, wie wir sie heute noch in Fällen 

des Besitzes eines Ahnengeistes sehen.



T RO M M E L-W O R K S H O P
Der Klang der Trommeln bewegt seit Jahrhunderten 

überall auf der Welt Körper und Seele der Menschen. 

Bei einem Trommelworkshop mit Isma Kouaté von 

Saf Sap New Generation habt ihr die Gelegenheit, mit 

echten Griots aus dem Senegal zu trommeln und zu 

lernen. Die Trommler sind alle sehr erfahren und ihre 

gute Laune höchst ansteckend!  

Instrumente werden gestellt.

A R A B I C D A N C E -  
VO N D E R T R A D I T I O N Z U R M O D E R N E 

Kursleiterin Yvette Blum nimmt Sie tänzerisch 

mit auf eine Reise durch mehrere Regionen des 

Orients. Getanzt werden Tänzen aus Nordafrika 

zu traditioneller Musik aus Ägypten, Marokko,Tu-

nesien, zu Musik der Beduinen und Nubiern,  

aber auch zu zeitgenössischer arabischer Musik.

Sie tauchen ein in eine faszinierende Welt voller 

Anmut, Stolz und Leidenschaft. Fröhlich, anmutig, kraftvoll und auch feurig 

üben wir die Tänze einzeln, mit Partnerin oder in größeren Gruppen. Wichtig 

ist neben dem Lernen insbesondere der Spaß an der Bewegung und die 

pure Lebensfreude, die im Rhythmus mitschwingt. Die Unterrichtstunden 

beginnen mit Körper & Atemübungen. Man erlernt im eigenen Tempo die 

Grundprinzipien und erspürt sehr schnell die Freude an der Bewegung und 

am miteinander Tanzen. Eintritt frei 

Sonntag, 04. September 2022 / bei der Volkshochschule / 11.30 bis 13.30 Uhr / 

SA L SA-W O R K S H O P
Salsa-Musik und der dazugehörige Tanz sind eine Verbindung afrokaribischer 

und europäischer Tanzstile. Daher ist es k eine Überraschung, dass während 

des Afrika Festivals ein Salsa-Workshop angeboten wird. Die Tanzschule  

»Salserito« bietet ein attraktives Programm, um alle Salsa-Interessierten 

(auch ohne Vorkenntnisse) zu begeistern.

WORKSHOPS

KO C H W O R K S H O P
Die Mobil-Köchin Mama Afrika (Sara Mateus) bietet 

Workshops zum Kennenlernen der afrikanischen 

Küche an. Kochen Sie gemeinsam mit Sara! Dadurch 

haben Sie die Möglichkeit, die afrikanische Küche zu 

entdecken. Sie werden zusammen in einer Gruppe 

von maximal 15 Leuten kochen, Spaß haben und am 

Ende gemeinsam essen. Was übrig bleibt, können Sie 

mit nach Hause nehmen!  

 

(Bitte Behältnisse und Schürze mitbringen.)  Unkostenbeitrag  (inkl. Le-

bensmitteln) pro erwachsenen Teilnehmer 35 Euro, bei Voranmeldung und 

Vorkasse 33 Euro. Beitrag für Kinder (bis 12 Jahre) 18,50 Euro.  

Anmeldung: +49 172 / 72 21 831  mobilkoechin.mamaafrika@gmail.com

A F RO-D A N C E W O R K S H O P
Afrikanischer Tanz ist pure Lebensfreude! Famara Ma-

nafa und Nago Sène sind sehr gefragte und talentierte 

Tänzer und seit vielen Jahren als Tanzlehrer in Europa 

tätig. Sie nehmen Euch mit auf eine Reise in die west-

afrikanische Ausdrucksvielfalt der senegalesischen 

Tänze live begleitet von SAF SAP New Generation. 

Jeder wird gekonnt auf seinem Niveau abgeholt! Wir 

tanzen barfuß in legerem Outfit.

K I ZO M BA-W O R K S H O P
Kizomba ist ein melodischer, enger Paartanz, der in Sachen Sinnlichkeit 

seinesgleichen sucht und zu afrikanischen Rhythmen getanzt wird. Seinen 

Ursprung hat der Tanz in Angola und auf den Kapverden, ist mittlerweile 

aber auch in Europa sehr angesagt. In den Workshops von »Kizomba Boden-

see« können Sie auch ohne Vorkenntnisse in Kizomba hineinschnuppern und 

Ihre ersten Schritte auf dem Dancefloor wagen.  

www.kizomba-bodensee.de



ENTWICKLUNGSPOLIT ISCHE  
B ILDUNGSARBEIT  
BE IM AWOLI  KULTURFEST 2022

1 .  E I N L E I T U N G 

Durch die Beschreibung wird es nicht deutlich, dass das AWOLI Fest vor 

allem den entwicklungspolitischen Anspruch verfolgt. Diese Ergänzung soll 

dienen, um Bildungsarbeitsmaßnahmen aufzuzeigen. Durch den Markt sticht 

auf den ersten Blick das Kommerzielle hervor, doch das brauchen wir, um 

die Menschen zusammenzubringen. Neben dem Markt und dem Bühnenpro-

gramm finden viele Begleitprogramme statt. Unser Ziel ist es, entwicklungs-

politischen Bildungsarbeit zu leisten und dabei viele Menschen zu erreichen. 

Wir haben die Erfahrung gemacht, dass unsere Angebote meistens von den 

gleichen Interessierten wahrgenommen werden, darum sind wir sehr be-

müht, mehr Begeisterungsfähige anzulocken.

2.  P RO G R A M M 
Donnerstag: 01. 09. 2022  

Titel: Auftaktveranstaltung des Kulturfestes  

„AWOLI Festival am See in Konstanz“  

Ort: Wolkenstein-Saal, Kulturzentrum am Münsterplatz  

(Adresse: Wessenbergstrasse 43, Konstanz) 

Ablauf:  

17.00-17.15 Ankommen 

17.15 Beginn der Veranstaltung 

17.20 - 17.40 Begrüßung durch den Bürgermeister Dr. Osner Stadt Konstanz 

17.40 - 18.15 Wort-Beitrag des Bürgermeisters Dr. Alemazung Stadt Heubach. 

Themen: Diaspora, Gesellschaftlicher Zusammenhalt und Teilhabe 

18.15 - 18.40 Vortrag: Praxisbeispiele Migrantische Organisation als Unterstüt-

zer für die Gesellschaftliche Zusammenhalt (Tshamala Schweizer, Geschäft-

führer Afrokids-International e.V.) 

18.40 Pause  

19.00-20.15 Konzert 

20.15. 21.00 Häppchen 

21.00 Ende der Veranstaltung

Freitag: 02. 09. 2022 

17:00: Vernissage Ausstellung „Zuhause im Landkreis“ 

18:00 - 19:00: Impulsvortrag + Diskussion | Die Entwicklungshilfe in Afrika, 

Referent: Bertin Mbakok (Vorstandsmitglied AWOLI e.V.)

Samstag: 03.09.2021 

13:00 - 15:00: Vortrag & Workshop:  Postkoloniale und machtkritische  

Zukunftsgestaltung - Gesellschaft neu denken. Referent: Tshamala  

Schweizer (Afrokids-International e.V.) 

16:00 - 17:00: Vortrag: Waisenhaus „Orphelinat nouvelle Destinée“ 

 in Douala/Kamerun  

Referent: Ingrid Schnell (Lunita – privates Hilfswerk)

So. 04. 09 .2022 

14:00 - 16:00 Vortrag + Workshop: „Fluchtursachen made in EU“ 

Referent: Kafalo Sékongo (Bildungsreferent beim EPiZ Reutlingen)

 



INHALT DER ENTWICKLUNGSPOLIT I-
SCHEN B ILDUNGSARBEIT

V E R N I S SA G E: F R.  02.  09.  2022 U M 17:00
Die Wanderausstellung Zuhause im 

Landkreis ist Teil der vom Arbeits-

kreis der Integrations- und Flücht-

lingsbeauftragten im Landkreis 

(AKIF) initiierten gleichnamigen 

Kampagne. Die Kampagne Zuhause 

im Landkreis will die interkulturelle 

Vielfalt im Landkreis darstellen, gegen Diskriminierung und Vorurteile an-

kämpfen und ein gemeinsames Miteinander stärken. Mit unterschiedlichen 

Aktionen für ein Miteinander in Vielfalt im gesamten Landkreis wird die Bot-

schaft vermittelt. Der Landkreis Konstanz ist vielfältig und bunt – und das ist 

eine Chance für den Landkreis!

D I E AU S ST E L LU N G 
Aus den Begegnungen mit so vielen interessanten Menschen entstand an 

der Hochschule das Bedürfnis, etwas mehr über die individuellen Lebens-

geschichten und Hintergründe der Beteiligten zu erfahren. Anfang 2019 

besuchten elf Teams aus jeweils zwei Studierenden Teilnehmer und Teilneh-

merinnen am vorangegangenen Fotoshooting und einige weitere Personen in 

ihrem privaten Umfeld oder an anderen Orten, die für sie von persönlicher 

Bedeutung sind.

Die Offenheit, das Vertrauen und die Bereitschaft zum Austausch waren auf 

allen Seiten so groß und die Begegnungen so herzlich und interessant, dass 

eine Serie von vertiefenden Portraits aus Texten und Bildern entstanden ist. 

Zu einer Wanderausstellung mit dem Titel „Wir im Landkreis“ aufbereitet, 

sollen die Portraits einen kleinen Hinweis auf die erstaunlich große kultu-

relle Vielfalt im Landkreis Konstanz und die ganz verschiedenen Lebens-

wege seiner Einwohner und Einwohnerrinnen geben. Die Ausstellung trägt 

hoffentlich dazu bei, dass die Begeisterung für ein buntes Miteinander und 

den Austausch untereinander eines Tages für alle im Landkreis ganz selbst-

verständlich ist.

Herzlichen Dank an alle Teilnehmenden an den Familienbildern & Portraits: 

Miglena Abrasheva, Daiva Adomaviciute, Madhar Aldarwish, Omar Aldarwish, 

Grace Alele, Mlazim Alijaj, Familie Alizbaq, Dr. Patricia Alleyne-Dettmers, 

Leonardo Alliata, Muajad Al-Mahameda, Adil Asfoor, Selin Balan, Serpil 

Balan-Cetinkaya, Safet Belulovki, Helge Berger, Bianca Blair, Lamin Ceesay, 

Tanina D´Agosto, Moustapha Diop, Silvia Fabiano, Ines Filipp, Marina Fricke, 

Soteria Fuchs, Florence Gersie, Feride Funda G.-Gencaslan, Shimin Gho, 

Hadi Ghorbanian, Liat Grayver, Rami Ibrahim, Oana Ilici, Naseem Jalali, 

Hamasalih Jini Husaein, Anastasia Johnson, Sanja Kaltenbrunner, Marita 

Kamenzin, David Kibii, Familie Karzan Hassan, Babucan Kugabi, Tobias Lein, 

Janell Lia-Breitmayer, David Maas, Ana Luz Preze Garcia de FRanz, Christa 

& Julius Mäder, Iveta Maier, Esparanza Martinez-Sernatinger, Marie Marwig, 

Andi Nurhaina, Yuchan P., Intakhab Hussain Qureshi, Shakila Safi, Rocio Ge-

orgina Salas Castro, Susanne Schaffart, Dolma S., David Tchakoura, Dr. Tashe 

W. Thaktsang, Saron Rosa Tsegaye, Archim Twardon, Edwin Walther, Heba 

William, Hasan Yilmaz.

IMPULSVORTRAG + D ISKUSS ION 
 
F R.  02.  09.  22 U M 18:00 B I S  19:00 
Die Entwicklungshilfe in Afrika und die Probleme. Referent: Bertin Mbakok 

(Vorstandsmitglied AWOLI e.V.) 

 

Ist die Entwicklungshilfe wirklich etwas, was Afrika braucht? Hat sich da-

durch die Lebenssituation von Menschen langfristig und nachhaltig ver-

bessern können? Ist jede Hilfe eine Hilfe? Wie hart hat die Pandemie den 

afrikanischen Kontinent getroffen. Welche Probleme gibt es? Wie können die 

Lösungen aussehen? Welche Rolle spielt die Diaspora? Diese Fragen werden 

thematisiert. Der Referent wird uns einen Überblick über die Probleme 

der afrikanischen Entwicklungszusammenarbeit aufzeigen. Im Anschluss an 

den Vortrag findet eine vertiefende Diskussion mit der Zivilgesellschaft in 

Deutschland und den Akteuren der deutschen Entwicklungspolitik statt. 

 



VORTRAG + WORKSHOP

P O ST KO LO N I A L E U N D M A C H T K R I T I S C H E  
Z U KU N F T S G E STA LT U N G – 
G E S E L L S C H A F T N E U D E N K E N
 

Sa. 03. 09. 2022 um 13:00 bis 15:00 
Referent: Tshamala Schweizer (Afrokids-International e.V.)

Der Konflikt in der Ukraine veranschaulicht aktuell die Wechselwirkung von 

kolonialen Kontinuitäten, Vorurteilen und Rassismus in Europa. Während 

internationale Studierende an Grenzübergängen zugunsten weißen ukrai-

nischen Kriegsgeflüchteten abgewiesen wurden, erfahren diese eine nie da 

gewesene solidarische Willkommenskultur und Aufnahmebereitschaft; -im 

Gegensatz zu Afrikanischen und Asiatischen Menschen, die in der Vergangen-

heit transkontinental auf der Flucht waren.

Mit diesem Vortrag am 01.09. und Workshop am 03.09.2022 möchten wir Be-

wusstsein schaffen für globale Zusammenhänge, Machtdifferenzen und den 

Auswirkungen kolonialer Kontinuitäten auf unser gesellschaftliches Mitein-

ander und Raum geben zum Austausch, wie wir Macht- und Diversitätssensi-

bel den gesellschaftlichen Zusammenhalt gestalten können.

Der Vortrag und Workshop findet im Rahmen des Projektes Transkulturelle 

Entwicklungspolitische Bildungsarbeit statt (TEB) und wird gefördert durch 

die Stiftung Entwicklungszusammenarbeit (SEZ) mit Mittel des Landes Ba-

den- Württemberg.

Sa. 03. 09. 2022 um 15:30 bis 16:30 

Vortrag: Waisenhaus „Orphelinat nouvelle Destinée“ in Douala/Kamerun 

Referent: Ingrid Schnell (Lunita – privates Hilfswerk)

ist eine autorisierte private Organisation für soziale Arbeit und Partner des 

Ministeriums für soziale Angelegenheiten. Es nimmt Waisen, verlassene bzw. 

mittellose Kinder auf. Lunita „privates Hilfswerk“, mit dem Ziel, das Orphe-

linat nouvelle Destinée darin zu unterstützen den Kindern eine geschützte 

Umgebung, Essen und eine Schulbildung zu ermöglichen.

Begonnen hat alles als mein Freund Bobby Lutz 2012 eine Reise nach Ka-

merun unternommen hat und im Gepäck Kleider und Spielsachen seiner 

verstorbenen Enkeltochter „Reka Luna“ hatte. Gleich nach seinem ersten 

Besuch im Waisenhaus erhielt ich eine E-Mail mit der Kernaussage: „Wir 

müssen hier etwas machen“. Wichtig war uns das Geld für den Schulbe-

such für 2 taubstumme Kinder regelmäßig zu bezahlen. Sehr schnell haben 

Freunde uns finanziell unterstützt und wir waren in der Lage, das Schulgeld 

für alle (ca. 40 Kinder) zu bezahlen. Die Wohnsituation war sehr schlecht 

und so hatten wir die Idee ein Stück Land zu kaufen und ein Haus zu bauen. 

Verschiedene Aktionen, Veranstaltungen und vor allem ein kleines aber sehr 

feines Netzwerk hat die finanzielle Grundlage für den Hausbau ermöglicht. 

Sodass wir, natürlich auch mit einigen Rückschlägen, 2019 das neue Haus 

einweihen konnten. Das neue Haus konnte bezogen werden und bietet Platz 

für mindestens 50 Kinder. Einmal im Jahr besuchen wir das Waisenhaus, zum 

einen um den Kontakt, vor allem auch zu den Kindern, nicht zu verlieren 

und zum anderen um vor Ort zu helfen. Wir wollen nicht einfach nur Geld 

schicken, wir gehen an die Schulen und bezahlen direkt das Schulgeld, wir 

kaufen vor Ort notwendige Dinge ein. Und was wohl das wichtigste ist: Wir 

halten und vertiefen das „kleine, feine Netzwerk“ vor Ort, welches viele 

Dinge ermöglicht, wie die regelmäßige Versorgung mit Wasser und Lebens-

mitteln, Unterstützung bei medizinischen Notfällen und und und … 

www.lunita.net



„FLUCHTURSACHEN MADE IN EU“

 
SA.  04.  09.  2022 U M 14:00 B I S  16:00
Referent: Kafalo Sékongo (Bildungsreferent beim EPiZ Reutlingen) 

Rund zehn Prozent der Asylantragsteller*innen in Deutschland kamen 

im Jahr 2018 aus einem westafrikanischen Land. Bei der Frage nach den 

Fluchtursachen hat sich die Rhetorik eingebürgert, diese Menschen als 

„Wirtschaftsflüchtlinge“ zu bezeichnen und ihnen dadurch das Recht auf 

einen Flüchtlingsstatus abzusprechen. Zugleich werden in Europa oft aus-

schließlich afrikanische Regierungen dafür verantwortlich gemacht, dass 

Menschen den afrikanischen Kontinent verlassen. Viele der Fluchtursachen 

hängen jedoch eng mit der Wirtschafts- und Außenpolitik der Europäischen 

Union sowie mit den nach wie vor bestehenden kolonialen Strukturen 

zusammen. Am konkreten Beispiel von West- und Zentralafrika wird Kafalo 

Sékongo, jenseits von Stereotypen aufzeigen, wie europäische Verantwor-

tung und Fluchtursachen zusammenhängen. 

Kafalo Sékongo stammt aus Côte d‘Ivoire (Elfenbeinküste). Er ist Bildungsre-

ferent beim EPiZ Reutlingen und Dozent für politische Bildung am Bildungs-

zentrum Bodelshausen.

Ö F F N U N G SZ E I T E N  
D E S F E ST I VA L S
Freitag: 17 – 23 Uhr 

Samstag: 10 – 23 Uhr 

Sonntag: 10 – 18 Uhr

Ort: Konstanz,  

Münsterplatz und Pfalzgarten

KO N TA KT
AWOLI e.V. 
Mittelsberg 2 
78465 Konstanz

Tel.: +49 179 666 03 95  

E-mail: festival@awoli.org 

www.awoli.org
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